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Dienſtag, den 20. Juni (2. Juli) 


1 Rub. anna 


„Die Inſertiousgebühren 


N 2 . betragen 
Für Auswärtige mit Zuſendung vermittelſt i 8 rb Petit⸗Jeile oder deren Raum ö Kop. 
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5 18 rin 1 werden nur 8 Jahrgang. N übernehmen Inſertionsaufträge ſämmrliche Annoncenbureaus. 
Erſcheint wöchentlich drei Mal: RRARRRRAR Redaktion u. Expeditivn 
Dienſtags, Donnerſtage und Sonnabends. Petrokower⸗Straße Nr. 275. 


a Um allen Anforderungen einer ununterbrochenen Expedition zu entſprechen, erlauben wir 
uns an unſere auswärtigen Abonnenten die dringende Bitte zu richten, ihre Abonnements baldgefälligſt 
zu erneuern. Neu eintretende Abonnenten wollen ihre Adreſſe unter gleichzeitiger Angabe des 


na 


HauaapluHE 3emckuli Orpasku. u IIoanUufmelcreph r. Hogan. 
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1) Enpeneruxs kanoronz 2 2) Ily6r 2, 3) IIonoua 1; 


4) Mburkon» 10. 5) OE n wenexuxs ö. 6) IIIaneff 3. 7) 
Copeöpanubie uaent 1. 8) Crarepri 2. 9) Rycoxb ey. 
10) Hocopkix% nnarko b 8, c THL 4 KpachbxB H 4 61H B acht 
bf ; Taſcheutücher. 11) drei Theelöffel. 12) ein Handtuch. 13) zei 
30 16) Re- 
Jeanan ueme I. 17) HBCKOARO MOrEOBD pu. 18) M- 


c uuopamm, 11) Jalnnx® nom eRB d. 12) Yrepamemuer 1. 


13) Tonopa 2. 14) Monorokb 1. 15) Yonruws 1, 
WIORT ch paafuH MBAOUAMIL. = © 
ne San BE:: 


Statutn 
Der Lodzer Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft. 


Cortſetzung von Nr. 73). 


5) Die Summe der Zinſen, welche von den Schuldnern der 


GHeſellſchaft innerhalb der Rechnungs Periode gezahlt find 
6) Die Geldſtrafen, rückſtändige Zins⸗ und Amorkiſations⸗ 
Zahlungen (iede Kategorie beſonders), welche von der 


vorherigen Periode geblieben, bezahlt und neu hinzuge⸗ 
955 15 ur nächſten Periode ſtehen 
ilien, denen der Zahlungs⸗ 


kommen en und welche 
bleiben, ebenſo alle Immo denen de 
Aufſchub auf Grund dieſer Statuten geſtattet wurde; 


7). Die Höhe und Verwendung des Amortiſations⸗FJonds a 


und Reſerve⸗Capitals; 


9) Die Anzahl und das Capital der Pfandbriefe, melde bid ährlichen Rehe 
0 i de der eee ert f ie nungsbericht zur vorhergehenden Prüfung den Aufſichts⸗Comite, 
worauf der Bericht Gegen den Anträgen des Aufſichts⸗Co⸗ 

mites) der General- ˖ 


zum Aufaug der Rechnungs⸗Periode courſirtenz : 
9) Die Anzahl und das Capital der neu ausgegebenen 


„ Shea de 


00) Dee Mıyall und das. Capital der Imieehalbder Rechnungs 


Periode vernichteten Pfandbriefe. u) der in Folge der Verleoſung 


—1 


chſtgelegenen Poſtcomptoirs, möglichſt genau und deutlich bezeichnen. 
75 Inſerate können nur bis 6 Uhr Abends am Tage vor Erſcheinen der Num⸗ 
; mer, für welche fie beſtimmt find, angenommen werden. 


„ Majops oon® Bypmelicreps, 


derſelben zu vertheilen find, zur Prüfung vorgelegt wird. 


Polizeimeiſter 


Landpolizei und 
der Stadt Lod⸗ 


Der Chef der 
In meiner Kanzlei befinden ſich verſchiedene, theils von ver⸗ 
dächtigen Perſonen abgenommene, theils in der Stadt Lodz ge⸗ 
fundene Gegenſtände, welche die rechtmäßigen Eigenthümer nach 
vorſchriftsmäßiger Legitimirung abnehmen können. 

Lodz den 6 (18) Juni 1871. 2 


Verzeichniß der in, der Kanzlei i befindlichen, heilt gefundenen 


theils don verdächtigen Individuen in der Stadt. Lodz abgenoin⸗ 
menen Gegenſtände FV 


I) zwei jüdiſche Röcke. 2) zwei Pelze. ) eine Deck, 4) 


10 Säcke. 5) drei Unterxöcke. 6) Drei Halstücher. 7) eine ſflberne | 


Uhr. 8) zwei Tiſchdecken. 9) ein Stückchen Zeug. 10) acht 


te- 14) ein Hammer. 15. ein Regenſchirm. 16) eine eiſerne | 


Kette. 18) einige Strähn, Garn. 18) ein Sack mit verſchie⸗ 


denen Kleinigleiten. 


7 4 


ITB AHOonponanoO Are Maxangevik 


eingelößten b) der von den Schuldnern auf Rechnung 
der Schuld eingelegten, e) in Folge der Auszahlung mit 
Pfandbriefen für rückſtändige Immobilien, welche öffent⸗ 
llich verkauft wurden; ee 
11) Die Anzahl und das C 


Capital der zur nächſten Periode 
courſirenden Pfandbriefe; „ 
12) Die zahlbaren Zins⸗Coupons und die für dieſelben aus⸗ 
gezahlten Geldſummen, ſowohl für die Rechnungs⸗ als 
auch für die vorhergehenden Perioden, die Anzahl der 
BEE I zahlbaren, aber noch wicht vorgelegten Coupons; 
13) Die Koſten für Adminiſtration und alle andere Ausga⸗ 


ben der Geſellſchaft; 


14) Die von der Geſellſchaft aulsgeliehenen Summen 18 
15) Hie Anzahl des in der Credit⸗Kaſſe befindlichen baaren 
Aumerkung. 1. Einen Monat vor der Sitzung der Ge⸗ 

neral⸗Verſammlung übergiebt die Direction den jährlichen Rech⸗ 


l⸗Berſammlung in gedruckten Exemplaren, wel⸗ = 
che unter die Mitgtieder fpüteftens eine Woche vor der Eröffnung 


Nach der Beſtätigun g dagegen wird der Bericht zugleich mit 
dem Verſammlungs⸗Protokoll publizirt. MR 

Anmerkung. 2. Jede der hier erwähnten Poſitionen muß 
bei der Verichterſtattung 
mit einer andern in Verbindung ſtehen. Er ee 
Anmerkung 3. Für die unrichtige Angabe der Ziffern im 
Rechnungsbericht und in der Bilanz baften die Diret⸗ 
toren und andere mit ihrer Unterſchrift cavkrende Perſonen. 


4. 8,66: Außer deu jährlichen Rechnungsberichten wird von 


det Direction in der Lodzer Jeitung 1 irt: ö 
1) Eine halbjährliche Finanz⸗Bilanz der Se ſpä⸗ 
teſtens 6 Wochen nach Ablauf eines jeden Halbjahres; 
2) Die Beſchlüße der General Verſammlungen und das 
Reſultat der vom Auffichts⸗Comite vorgenommenen Re⸗ 
viſion, ſowie die dieſelben betreffenden Aufklärungen von 
Seiten der Direction, und N ä 5 
3) Die Einberufung der General⸗Verſammlung. 
e B. Das Aufſichts⸗Comite. ee 
§ 67 Das Aufſichts⸗Comtte beſteht aus neun Mitgliedern, 
welche von der General⸗Verſaumlung auf drei Jahre aus der 
Mitte der Geſellſchafts⸗Mitglieder jährlich gewählt werden. Im 
erſten Jahre der Exiſtenz wählt die Geueral⸗Verſammlung alle 
neun Mitglieder, von welchen jährlich je drei durch Verlooſung ausge⸗ 
hen und durch neu erwählte vertreten werden. Die austretenden 
Mitglieder des Comites können aufs Neue gewählt werden. 
OS (Fortſetzung folgt.) 


E= FIn Kijew find, wie die „Most. Ztg.“ berichtet, den 5. und 
6. Juni 296 Perſonen an der Cholera erkrankt und 178 geſtor⸗ 
ben; im Gauzen ſind ſeit dem Beginn der Epidemie 2134 Per⸗ 
ſonen erkrankt und 964 geſtorben. In Cherſon iſt die Krankheit 
ſeit dem 25. Mai aufgetreten; in Odeſſa find vom 15. Mai 
bis zum 7. Juni 30 Perſonen an derſelben geſtorben. 
Der „Ruſſ. Ztg.“ wird aus dem Dorfe Davydkowo bei 
Mos dae mitgetbefi, daß dort und in der Umgegend einige 
Cholerafälle beobachte worden ſind. 
„ = In Olwiopol iſt ſeit dem 1. Juni die Cholera 
aufgetreten??? ?n?n?ng 1 5 
= Der „Regierungs⸗Anzeiger“ bringt Berichte über die 
Ernkeauczſichten in verſchiedenen Gouvernements des Reiches. Im 
Allgemeinen ſind die Saaten früh beendet und gut aufgegangen, 


haben aber mehr oder weniger dürch ſpäter eingetretene Nachtfrös 


ſte, dann aber beſonders durch die lauge anhaltende Dürre und 
an vielen Orten durch Hagel gelitten. g 955 > 
Ju. Twer. ſcheu Gouvernement ſind die Ernteausſichten 
im Allgemeinen befriedigend; die dort gewefenen Hagelwetter ha⸗ 
ben keinen nennenswerthen Schaden gethan. Gras reichlich. 


Im Gonbernement Kaſau ſteht das Getreide gut, au 


ogar ſehr gut, 


einzelnen Orten 


den Sommerſaaten vön ſchlechteſten Einfluß ſein muß 


- Im Penſaſchen Gouvernement hat das Getreide durch 
die Dürre bedeutend gelitten; in den Kreiſen Penſa, Tſchembar 
und Niſhnelomow zeigt ſich im Sommergetreide der Würm. Das 
Gras- iſt an höher gelegenen Stellen vollſtändig ausgebraunt, die 


Im Kreiſe Nikolajew, Gouvernement Sſam ara, haben 
der Mangel an Regen, die Hitze, ſtarke mitunter eintretende Käl⸗ 
te ſchliumen Einfluß auf Getreide⸗ und Graswuchs ausgeübt. Im 
Ae eee wet ene meet find, mit, Ausnahme 
einiger Orte, trotz ſtarker Winde und einiger Nachtfröſte, pie Wins 
terſaaten Zufriedenſtellend, das Sommergekreide überall gut. Im 
Nowoufenſchen Kreiſe dagegen haben die Saaten züerſt dürch Kälte 
un durch Dürre bedeutend gelitten. Heu wird es faſt gar nicht 
geben. 85 a i 


Getreidepreiſe ſteigen. 


Nachtfröſte iin April, daun Dürre bei ſtarken Winden nicht ohne 
ſchädlichen Eiufluß auf das Wachsthum der Saaten geblieben. 
Im Kursker Gouvernement find in Folge der ſchädli⸗ 
chen Witterungzeinflüſſe alle Hoffnungen auf guten Ertrag des 
Wintergetreides vollſtändig geſchwunden, auch der Hafer verſpricht 
nur bei ganz günftiger Witterung eine gute Ernte. Der Gras⸗ 
wuchs dagegen iſt zufriedenſtellennd 8 e 
Die Winter⸗ und Sommerſaaten des Gonvernements Poe l⸗ 
ta wa haben ebenfalls bedeutend gelitten. 5 . 


mit Ausnahme ein 


diſlawow. Auch Sommergetreide und Graswuchs gut. 


beſonders vermerkt ſein und kaun nicht 


5 si. 8 De je ER N e age N 5 57 er 
Ini Riäſane c Gouvernement hat das Wiütergetreide, 
das zu den ſchönſten Hoffüungen berechtigte, bereits durch die Dür⸗ 
re ſehr gelitten, die auch, wenn ſie anhält, auf die ſchön ſtehen⸗ 


Auch im Sſaratowſchen Gouvernement find, ſtarke 


Gut find. die Ausſichten im Gouvernement Sſu walk i 
iger Theile der Kreiſe Auguſtowo und Wla⸗ 


Durchaus befriedigend iſt der Stand des Getreide im Gou⸗ 
vernement Wilna, ausgenommen die Kreiſe Lida und Weleika. 

Nach den Nachrichten aus dem Gouvernement Minsk hat 
das Wintergetreide beſonderz in den Kreiſen Minsk, Igumen, 
Slutzk, Moſyr und Rietſchiza gelitten, in den vier letztgenannten 
auch der Graswuchs, welcher in den übrigen Kreiſen zufrie⸗ 
denſtellt. Die Sommerſaaten ſtehen faſt durchgängig gut. 

Hagelwetter im Laufe des Mai haben ſtattgefünden in den 


Gouvernements Wilna, Woroneſh, Wladimir, Kaſan, Kaluga, 


Kurland, Livlaud, Lublin, Nowgorod, Pskow, Plock, Radom Pol⸗ 
towa und Twer, und beläuft ſich der Schaden, der durch fie de m 
Getreide zugefügt wurde, auf ungefähr 330,000. Am ſchwerſten 


heimgeſucht wurde das Gouvernement Kaluga, wo allein der Scha⸗ 
den auf 143,548 Rub. beträgt. 


Im Gouvernement Lublin 
hat es zwar häufig gehagelt, doch nie mit der Heftigkeit, wie in 
Kaluga, der dortige Schaden beträgt ungefhär 60,000 Rbl. — 
Der Sturm mit Hagelſchlag, der am 10. Mai Riga traf, hat 
einen Schaden von 62,000 Rbl. angerichtet. 1 
= Aus Chwalynsk, das den 15. 19. und 23. Mai durch 
Feuersbrünſte ſchon beinahe ganz zerſtört wurde, wird vom 7. 
Juni gemeldet, daß eine neue Feuersbrunſt die letzten Häuſer er⸗ 
griffen hat. N BE u 
In Balakow im Nikolajew'ſchen Kreiſe des Gouvernements 


Sſamara hat eine den 5. Juni ausgebrochene Fenersbrunſt eini- 


ge Lagerhäuſer mit 10,000 Tſchetwert Weizen vernichtet. 

= Der „Golos“ hat gehört, daß die in einer beſonderen 
Kommiſſion bearbeitete Frage von deen. Uebertritt von Ruſſen in 
deu Unterhanen Verband anderer Staaten bald legislatoriſch er- 
ledigt werden ſoll. Nicht blos wird durch den Enkwurf, wie er» 
zählt wird, den ruſſiſchen Uẽnterthanen in dieſer Beziehung volle Frei⸗ 
heit gewährt, indem nur dieErfüllung einiger unbedeutender Formali⸗ 
täten verlangt wird, ſondern es ſoll auch den in einen auswärtigen 
Unterthanen-Verband getretenen Perſonen die Rückkehr nach Nuß⸗ 
land geſtattet ſein. tr ne ee et 


| Politiſche Nachrichten. 


— 


rig betrachtet — gegen die Militäreinrichtungen, die freie Preſſe, 
die Theaterfreiheit, die Unterrichtsfreiheit, die Civilehe u. fi w. 


Der Papſt hat fid darüber beklagt, daß die italieniſche Negierung, . 
welche ihm die freie Ernennung der Biſchöfe eingeräumt, hat, doch 
bevor fie die Biſchöfe von Staatzwegen in den Genuß ihrer Pfrün⸗ 
den gelangen läßt, die Vorlegung der Ernennungsbullen begehrt; 
allein kein anderer katholiſcher Staat hat dem Papſt bis jetzt auch 
nur die völlig freie Ernennung der Biſchöfe zugeſtanden. Es läßt 
ſich vorausſehen, daß dieſer Brief an Antonelli nicht“ mehr 
Eindruck machen werde, als irgend einer der pielen Briefe und 
Reden, die Pius IX. bisher in bie Welt hinausgeſchickt hat, und 
man verſteht, warum die Italiener nicht eben ungeduldig find 
nach einem andern Papſte, der es bielleicht beſſer verſtände, ihnen 
Schwierigkeiten zu ſchaffen. 

Troß des ken Schreibens, wird ohne. Zweifel die Fra⸗ 
0 der Aufhebung der in Rom beſtehenden kirchlichen Körper⸗ 


chaften in der nächſten Kammerſeſſion zur Entſcheidung gelangen 


und war zu einer Entſcheidung, welche der Papſt zum Voraus als 
unverträglich mit dem Beſtand der Kirche erklärt. Die italieni⸗ 
ſche Regierung würde Bel gern Rückſichten walten laſſen und 
mit: Schonung vorgehen. Allein die fchroffe, Haltung der Kurie 
macht es der Regierung immer unmöglicher, dieſen ihren rückſichts- 
vollen Intentionen Folge zu geben. Wenn der apf i 
der aufs Neue erklärt, daß er von dem Garantiegeſetz nichts wiſ⸗ 
fen möge, wenn er fortfabrt, jede Verföhnung mit der „Uſurpation“ 
als unmöglich zu bezeichnen, ſo muß natürlich auch die gemäßigſte 
italieniſche Regierung zur Einſicht kommen, daß es unnütz, ja ges 
fährlich iſt, einem ſo hartnäckigen Feinde Zugeſtändniße anzuhieten, 
daß ihr nur übrig bleibt, ihn zu behandeln, wie er behandelt ſein 
will, nämlich als einen Feind, mit dem kein Friede deukbar iſt. 
: N ae Nr. Dr, 
Locales. 


Wenn wir betrachten, welche rieſeuhafte Fortſchritte unſere 


Zeit in allen Zweigen des Wiſſens und Erkennens gemacht hat; 


wenn wir ſehen, wie Erfindung auf Erfindung fich häuft, daß 
käum die Beobachtung zu folgen vermag; wenn wir ſehen, wie 
Naturkräfte, deren Daſein man vor Kurzem kaum noch ahnete, 
dem menſchlichen Geiſte fo wie er immer ſich höher ſchwingt, hülf⸗ 


reich dienen, wie die- Maſſe des Neuen fi gleich Wolkenberzen 


immer höher und mächtiger vor ung auhäuft, und deſſeuungeach⸗ 
tet jede Entdeckung, jeder gelüftete Vorhang den 1 5 wiederum 
eine Maſſe neuer Räthſel erblicken läßt, zu deren Au die be⸗ 
ſtehenden Wiſſeuſchaften oft keine Hülfe bieten; BR che Be⸗ 
trachtungen fich uns aufdrängen, fo iſt unſer erſtes Gefit 


menſchlichen Geiſt belebt, der ihm die Kräfte der Natur dienſtbar 
macht. Hetmliches Bangen aber füllt den nächſten Augenblick, 


und die ſtille Frage: wird wohl jene B Wolke be⸗ 


fruchtenden Regen, wird zerſtörendes Wetter ſie unn bringen? 
wird Sorge oder wird Wohlſtand die 


- = 2 we: * — zu . 
Ius erata. | 


* 


Obvicszenieeee. 
prawnie w egzekucji sadowej w osadzie Nowe Baluty 


pod Lo dzig zajete on y i. Warsztaty ‚tkuekie,, pragdze, 


meble jesicnowe, sosuowe 1 stati kuchenne, przez put hı- 
cuuy lieytaejg w.ryuku.Nowyan. m. .bodziid; 23 Czer. (5 Lip.) 
1882 f. 0 godz, 12 za gotöwke sprzedam. N 1 
Lodz d. 19 Czerw. (1 Lip.) 4874 r. 
20 »Perdynand Krone komornik. 
Ee wirs für eine ®alanterie- Handlung in 
Warſchau ein ee 


Praktikant 


2. DER; D 


BE 


t,.inmmer wies 


Sefiihl Staus 
wen, Eyrfürcht vor der Mächt des göttlichen Funkens, der den 


ſer Zeitgang uns zuführen? 


1 pellen 10 (28) Juni iſt mis aus verſchloſſener Wohnung 
Geld geſtog i e ee er, 


di er 


nd bereits zu haben im Comptoir des Cöllertents 


1 10 Augst) fark. 


wie werden wir das Gute erforſchen und benützen, und wie dem 
Uebel, das jede große Erſchütterung des Beſtehenden unvermeidlich 
im Gefolge hat, ausweichen? Die zeit ſelbſt giebt uns die 
ſicherſte Antwort hierauf, ſie heißt Borwärtsl—GStehen«- 
bleiben iſt mehr als jemals Küdfhritt, iſt — Verder⸗ 
ben! — Rüſtig vorwärts n iſt — Beſte Be n, iſt Leben 
Nicht mehr kann Mangel an Vorkenntnißen den Gewerbsmaun 
hemmen, wenn er die mannigfachen Wege zur Belehrung benützt. 
Die Stifter und Beförderer der Gewerbeſchulen, Gewerb⸗Vereine 
ah neten nicht, zu welcher großen Veränderung ſie die Gewerbe vor⸗ 
bereiteten und ſie befähigten, jedem Fortſchritte der Zeit zu folgen 
ja ihn ſelbſt fördern zu helfen. . N 
Berge man ſolche Hülfscſuellen dankbar und mit Eifer, prü⸗ 
e und nn alles, Neue — Jeder in ſeinem Fache — 
orgfältig ſo wird man pon dem Voxeilen der Industrie Nützen ziehen 
und Nachtheile um ſo weniger emßfiuden. Die wichtigſte Rolle 
ſpielt in jeder Beziehung die Bildung die Intelligenz, mit einem: 
Worte die Schule. VVV 
Erfreulich und erhebend iſt ein. Blick auf die höhere Gewerbe ⸗ 
Schule unſerer Stadt. Das Bewußtſein iſt endlich in allen 
Klaſſen der Bevölkernütg gleichkräftig erwacht; wechſelſeitiges Ver⸗ 
trauen zwiſchen Eltern und Lehrern ſichern uns vieles Gute, und 
in allen Kreiſen regen ſich die Kräfte im edlen Wetteifer nach ei⸗ 
ner immer größeren Vervollkommnung des Schulweſens, der Volks⸗ 
bildung überhaupt. — Die in verfloſſener Woche au der hieſigen 
höheren Gewerbe⸗Schule abgehaltenen Prüfungen, gaben uns Ver⸗ 
anlaſſung, uns von den raſchen Fortſchritten der Schüler zu über⸗ 
Fut welches wohl das ſchönſte und ehrenvollſte Seuguip für die 
Tüchtigkeit der Herren Lehrer an dieſer Lehranſtalt ift - Wir kön⸗ 
nen nicht umhin, den verehrlichen Herren Lehrern unſeren Dank aus⸗ 
zuſprechen, und ſie zugleich erſuchen, in ihrem regen Eifer auch für 
die Folge fortzufahren, damit uns ſtets das Vergnügen zu Theil 
werde, nur Lobendes zu ſage nn. 
— Kapellmeister Lela. und das unter feiner Leitung ſtehende 
Muſikchor, welches ſich in Belitz eiuer ungemeinen Beliebtheit bei 
den dortigen Bewohne nn erfreute, ſpielte am vergangenen Sountag 
im Sellin'ſchen Saale und' am Montag im Patadieſe Das zahl⸗ 
reich verſammelte Publikum ſpendete nach 110 Nummer reichen Bei⸗ 
fall, den die gut eingeübte Kapelle wirklich verdiente. Daß unſer 
Publikum, welches mit Geſchmack das Gute erkennt, die übrigen 


Concerte fleißig beſuchen wird, unterliegt keinem Zweifel, um ſo mehr 


da der längere Aufenthalt dieſer, Kapelle uur vor der Aufnahme 
und Bethelligung, welche derſelben von Seiten unſeres Publikums zu 
Theil wird, abhängt. — Der Goldregen in den. Caſſathurm- iſt ja 
das nothwendigſte um die ſpröde Kunſt“ zu locken und an ſich zu 

ziehen. Wünſcheuswerth wäre es, daß ein derartiges Orcheſter in 
unſerer Stadt, wo eine gute 9 10 ſchon beinahe zum Bedürfniß 
herangewachſen iſt, beſtändig weilen könnte. Wir hoffen, daß nuſere 
Muſikfreunde, Herrn Lehar, welcher energiſch, talentvoll zu ſein ſcheint 
und ſich als Dirigent und überhaupt in feinem Fach als tüchtig ſchon 

erwieſen hat, an die Hand gehen und einen längeren Verbleib dieſem 
zur Stunde zwar noch nicht ganz kompletten aber jedenfalls guten 

Orcheſter ermöglichen wird. e e ä 


—— 


Inſerale 


Warnung. 


Eu fn 
darunter 1 poln, Pfandbrief von 150 Rbl. N 65,182 
el. r: NER LET N. 12,299. 
Die Herren Kaufleute und Bängquſers werden höflichſt erſucht 


iin Falle dieſe Pfandbriefe ihnen zum Aüstauſch vörzewieſen wer? 


ui olten, anpujaten unb iz ab Hin l kacke dere Kue, 
ge zu miächen. Jede dieſe Pfandbriefe betreffende Meldung wird, 
S8. Kawanoskit 


zur erſten der Klaſſe l. 9. Lotterie 


David Debinski 


„ * 8 


Dieſenigen welche bei mir, befonders aber beſtimmte Num i 


mern ſpielen wollen, mächten. ſich mäglichft. bald im genannten 
= &omptatr: melden —— 


Die Ziehung d 


zen Klaſſt findet ain 28. u. 29. Juli (0 


Säummtliche 


GeſangBereine 


Stad t 1 0 d 2 
werden. hiermit freundlichſt erſucht, uns eine Namens ⸗Liſte der ſich 
am Sängerfeſte betheiligenden Mitglieder einzuſen den. 
i Diejenigen Vereine, welche im Beſitze einer Fahne ſind, wol⸗ 
leu uns gefälligſt davon in Kenntniß ſetzen. 
Zgierz, den, 1. Juli 1872. 
e Das Comitée 
gez. H. L. Pfeiffer. 
Meinen geehrten Linien bringe zur Kenntniß, daß ich den 
1. (13.) Juli l. J. aus Lodz nach Brzesé Kujawski überſiedele 
weshalb meine Clienten und Intereſſenten erſucht werden, behufs 
Abnahme ihrer Documente und Eutrichtung der rückſtändigen 
Gebühren, ſich in meiner Kanzelei zu Lodz, Nr. 320, Konſtanti⸗ 
5 zu melden. 
Marzellus Jaworski, Notar. 
Vom 1. Juli a. 5 befindet ſich das 


Tuch ⸗ und Herren⸗ 


Garderoben: Geschäft 


von N 
S. SILBERFELD 
Ring Nr. 4 im Haufe des Herrn Conditor Schwetiſch. 


Wohnungsveranderung. 


Daß ich meine bisherige Wohnung verändert habe, und von 


heute an Ulica Przejaud (Meiſterhausſtraße) Nr. 1337 wohnen 


werde, zeige ich allen meinen Freunden und Gönnern e er⸗ 
gebenft an. N 

air Lodz, den 13 (25.) Juni 1872. 
Ed. Reinelt, deſtaurant. 


e 


aus Warſchau übernimmt Stimmung der At e 
ul die Ep: d. Bl. f 
Eine 


Schmiede and Stellmacher 


Werkſtatt find ſofort zu 9 bei an Lülher, 
3 Straße Nr. 39. 


"Tine vollfonmen ger cee 


5 Schloßerwerkſtelle 


N mit Werkzeng 
it von Michaeli zu verpachten. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Junge Männer und angehende Fabrikanten, welche das Wiſ⸗ 
ſendwerthe auf dem Gebiete 
belieben ſich bei mir zu melden. Sprechſtunden von 9 — 12 
Vormittags. 
liefere Schnürungen hierzu billigſt. 


Uhr 


3. Janowski, g 
Weidemeiers Haus vis A-vis der Poſt. 


. — —— —— — nn ann „ 
* V n “einen Wechſel, ausgeſtellt von Auguſt Rajzew icz 


s . auf 30 Rub. und fällige den 1. November 1872. Der 

ehrliche Finder wird erſucht, ſolchen dem Beſitzer desſelhen, H. 
Karl Fibich, auf der Kolonie Grubieniec, Gemeinde Rombien 
gegen angemeſſene Belohnung gefülligſt abgeben zu wollen. Dies 


zur öffentlichen Kenntniß, beuge, wird vor Ankauf Sue N 


ſels gewarnt. 


Hawe Sſenthürn 


un und empfiehlt 
8. Hoffmann. 


AA TEU . H. Terre pskx ire. 


von Bier, Wein ete. 


der Weberei ſich aneignen b d 


Auch zeichne ich Muſter für Stoffe aller Art 0 


5 Enirke 15 Koͤp. 


110 ihön, ob 


Den geehrten Bſſten und Fabrikanten der Stadt 0 
bringe hiemit zur Kenn niß, daß der 


Sulejower Kalk 


aus der Fabrik des Herrn Zurkowski per Bahn durch Herrn 
Kempinski nach Lodz bezogen und von heute ab gemeinſchaftlich 
verkaufe. Preis an der Eifenbahnſtation in Lodz 250 pro Pfund 
& 80 Kop., mit Ablieferung in die Stadt 85 Kop. nach 2 1 


3 Ed. Hertz. 


Vorläufige Anzeige. 


Mittwoch den 21. Juni (3. Juli) 1872 findet bei günſti⸗ 
ger Witterung im Stadtwalde in der Nähe der e des 
dortigen Jägers Biskupski ein großes ö 


Waldvergnügen, 


arrangirt von Reſtaurateure Lodz's ſtatt und werden ſämmtlige 
Freunde der Natur, welche einen Spaziergang ins Freie und im 
Walde ſehr gern mit der Stube vertauſchen, einge laden, ſich an 
dieſem Vergnügen zu betheiligen. Für einen friſchen Labetrank 
wird beſtens geſorgt ſein, ebeuſo theilweiſe 
für einen kalten Imbiß, jedoch bleibt es jeder Familie vorbehal⸗ 
ten, ihr Abendbrödchen ſich sans Facon aus ihrem eigenen Körb⸗ 
chen zu holen und wenn ein Tänzchen im Freien beliebt, kann 
ſeinen Wünſchen bei den Klängen der hieſigen Dragoner Kapelle, 
welche daſelbſt ſpielen wird, Genüge leiſten Abends findet bei 
Beleuchtung einiger Wald⸗ Parthien durch Lampion s die Abbren⸗ 
nung eines großen Feuerwerkes ſtatt. Billets & 15 Kop. find ſchon 
zu haben bei den Reſtaurateuren Herren: Benndörf, Gattermann, 
Reinelt, Binczicki, Zachert, Sima, Richter, Klukow, Kepſch, Bir 
ſcher (Bade: Anſtalt) Manteufel, Schwetiſch, Zwolinſki, Sellin, 
Meier, Fiſcher (vis-ä-vis Paſchkiewirſcht, Wagner ee Land) 
und Riedl. — Kinder ſind frei. 

Der Neinertag nach Abzug der Koſten iſt dem hosten. 


Alexander Spital gewidmet. 


Im Falle die Witterung an dem beſtimmten Tage ung ün⸗ 
ſtig ſein ſollte, ſo findet das Vergnügen den nachfolgenden ſchönen 
Tag ſtatt, welches dann durch e Affiſche bekannt zemacht 


werden würde. 


Anfang Naga um 3 Uhr. i 
N Das Comité. 
P. 8. Zur Wii an dieſem Nachmittage werden einige 


tüchtige Mädchen und Jungen, ſowie 2 Knechte gegen Belohnung 


heute und wollen ſich dieſelben bei Herrn Wagner geber Land) 
melden. 


A. F. Wagner 8. Testauration (vel. Land.) 
Donnerstag,, d. 22 Juni (4 Juli) 1872. 


Ob (bon, ob Regen! 8 


Großes 


Garten Concert 


der Bielitz⸗Bialer Muſik - Kapelle unter Leitung ihres 


Kapellmeisters LEH AR. 


Anfang praecise 7 Uhr. 


— Im Garten zur „ERHOLUNG“ 
Dienſtag, den 20. Juni (2. Juli) 1872. 


u, Regen! 1 
Garten⸗ „Konzert 


ausgeführt von der Vielit⸗Bialer Muſik⸗Kapelle unter 0 


Leitung Ohres Direktor's. LEE AR 


Aufang praecise 7 Uhr. Entre 15 Kop. 


J x 
lle uurarb TOUR 145 rb 32 5 Hadabuua 1 n eite repb r. Jos, Naiopb ©; Bypuelerepr. 


Gedduct bei 8. Pere 17 


